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Ge sund heits öko no mie 
als Teil ge biet des HTA

HTA ge winnt als Steue rungs- und Re gu lie-

rungs in stru ment me di zi ni scher Tech no lo-

gi en im mer mehr an Be deu tung. Ne ben 

der Be ur tei lung der me di zi ni schen Ef fek-

ti vi tät wer den in die sem Zu sam men hang 

zu neh mend auch ge sund heits öko no mi-

sche Stu diener geb nis se her an ge zo gen. Ins-

be son de re bei me di zi ni schen Neue run gen 

wird an ge sichts bud ge tier ter Mit tel die Fra-

ge nach ih rem me di zi ni schen Mehr wert 

ge gen über be ste hen den Tech no lo gi en ge-

stellt (va lue for mo ney). Da rü ber hi naus 

kann HTA einen Bei trag dazu leis ten, dass 

die Adap ta ti on ge sund heits po li tisch er-

wünsch ter neu ar ti ger Tech no lo gi en (pro-

mi sing tech no lo gies) be schleu nigt wird.

Nor ma tiv lässt sich die Not wen dig keit 

der Fra ge nach den Kos ten me di zi ni scher 

Tech no lo gi en im Ver hält nis zu de ren Nut-

zen mit der Knapp heit vor han de ner Res-

sour cen und der hie raus er wach se nen 

Tat sa che er klä ren, dass Ent schei dun gen 

jeg li cher Art bei der me di zi ni schen Ver-

sor gung auch gleich zei tig Al lo ka ti ons ent-

schei dun gen dar stel len. Ziel der ge sund-

heits öko no mi schen Be wer tung im Rah-

men von HTA ist es da her, vor han de ne 

ge sund heits öko no mi sche Evi denz zu sich-

ten, zu be wer ten und schließ lich Emp feh-

lun gen da rü ber ab zu lei ten, wel che Ge sund-

heits leis tun gen im Hin blick auf ihre Ef fi zi-

enz in ei nem Ge sund heits sys tem vor ge hal-

ten (bzw. er stat tet) wer den soll ten. Durch 

die Be rück sich ti gung der Kos ten und der 

Nut zen me di zi ni scher Tech no lo gi en sol-

len Ent schei dungs pro zes se trans pa ren ter, 

als dies bei ei ner in tui ti ven Be ur tei lung 

der Fall ist, ge stal tet wer den.

Ob wohl grund sätz lich das ge sam te 

Spekt rum me di zi ni scher Tech no lo gi en 

Ge gen stand von HTA sein kann, ist auf-

fäl lig, dass in ter na tio nal vor al lem Arz nei-

mit tel ei ner ge sund heits öko no mi schen 

Be wer tung un ter zo gen wer den. Die Kon-

zent ra ti on auf Arz nei mit tel kann da mit 

be grün det wer den, dass es sich hier bei 

um den je ni gen Sek tor un ter den me di-

zi ni schen Leis tungs ar ten mit den höchs-

ten Stei ge rungs ra ten han delt, so dass aus 

ge sund heits po li ti scher Sicht eine Re gu-

lie rung und Steue rung not wen dig er-

scheint. Eben so lie gen für Arz nei mit tel 

ge sund heits öko no mi sche Da ten in grö-

ße rem Um fang als für an de re Leis tungs-

ar ten vor. Die ses kann da rauf zu rück ge-

führt wer den, dass bei Arz nei mit teln 

der Nach weis der Wirk sam keit ei nes der 

Haupt kri te ri en der Zu las sung dar stellt. 

Hie rauf auf bau end las sen sich dann ge-

sund heits öko no mi sche Eva lua tio nen 

durch füh ren.

Im vor lie gen den Bei trag sol len zu-

nächst theo re ti sche und me tho di sche 

Aspek te der ge sund heits öko no mi schen 

Eva lua ti on im HTA-Pro zess er läu tert wer-

den, um dann die ge sell schaft li che Zah-

lungs be reit schaft für Ge sund heits leis tun-

gen, die für die Be ur tei lung von Kos ten ef-

fek ti vi tä ten wich tig ist, de tail lier ter zu be-

trach ten. Da bei soll fer ner die po li ti sche 

Ver wer tung von HTA-Be rich ten zur Ent-

schei dung über die Er stat tungs fä hig keit 

von Ge sund heits leis tun gen im Rah men 

na tio na ler Ge sund heits sys te me dar ge legt 

wer den. In ei nem Aus blick wird schließ-

lich so wohl die Zu kunft der Me tho dik als 

auch die wei te re ge sund heits po li ti sche 

Nut zung von Er geb nis sen ge sund heits öko-

no mi scher HTA-Be rich te dis ku tiert.

Theo re ti sche Grund la gen und 
in ter na tio na ler Ein satz öko no-
mischer Eva lua tio nen in He alth 
Tech no lo gy As sess ments

Die öko no mi sche Wohl fahrts theo rie nach 

von Neu mann und Mor gens tern (1944) [1] 

stellt die Grund la ge der öko no mi schen 

Eva lua ti on dar. Man spricht nach die ser 

Theo rie von (tech ni scher) Ef fi zi enz, wenn 

ein Op ti mum an ge sell schaft li cher Wohl-

fahrt bei vor ge ge be nen Mit teln er reicht ist 

(öko no mi sches Prin zip). Die For de rung 

kann auch lau ten, bei vor ge ge be ner Qua li-

tät und Men ge ei nes Leis tungs bün dels mi-

ni ma le Res sour cen men gen ein zu set zen. 

Vor al lem im Ver kehrs we sen sind ent spre-

chen de Stu di en zur Be ur tei lung der Wirt-

schaft lich keit vor gro ßen öf fent lich fi nan-

zier ten In ves ti tio nen wie Brücken bau pro-

jek ten seit Jah ren Pflicht. In den letz ten 

Jah ren hat u. a. im Zuge des welt wei ten 

Trends zur Be wer tung me di zi ni scher Tech-

no lo gi en im Rah men von HTA auch die 

An zahl ge sund heits öko no mi scher Eva lua-

tio nen in ter na tio nal stark zu ge nom men.

Im Ge sund heits we sen wer den Gü ter 

und Leis tun gen (ne ben Arz nei mit teln 

auch me di zi ni sche Ge rä te und Ver fah ren) 

so wie kom plet te Ge sund heits pro gram me 

und Or ga ni sa ti ons ein hei ten in der Ge-

sund heits ver sor gung (z. B. In ten sivsta tio-

nen) dann als ef fi zi ent be zeich net, wenn 

sie bei fest ge leg tem Bud get (z. B. Arz nei-

mit tel bud get) einen mög lichst ho hen ge-

sund heit li chen Nut zen er zie len. Um die-

se Ef fi zi enz zu er mit teln, wird die Kos-

ten ef fek ti vi tät der Leis tun gen be rech net, 

in dem ne ben ih ren er brach ten Men gen 

auch die Prei se für die er for der li chen Res-

sour cen mit ein be zo gen wer den. Wenn es 
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gi en und de ren Preis bil dung auf di rek te 

Wei se. Bei spiel für eine vor wie gen de in-

for ma tio nel le Steue rung ist das bri ti sche 

NICE, und auch das deut sche HTA-Pro-

gramm folgt die sem An satz. In Aust ra li-

en und On ta rio übt das HTA hin ge gen ei-

nen un mit tel ba ren Ein fluss auf die Preis-

bil dung von Arz nei mit teln aus, da sei ne 

Er geb nis se in die Preis fest set zung ein flie-

ßen. Da bei fin det der Pro zess der Be wer-

tung (As sess ment) aber ge trennt von der 

ge sund heits po li ti schen Ent schei dungs-

fin dung (Ap prai sal) statt. Ziel des As sess-

ments ist es zwar, ge sund heits po li ti sche 

Ent schei dun gen durch die Aus ar bei tung 

von Emp feh lun gen vor zu brei ten, aber es 

ist auch da von aus zu ge hen, dass die se Ent-

schei dun gen maß geb lich durch wei te re, 

vor wie gend qua li ta ti ve Pa ra me ter (z. B. po-

li ti sche Op por tu ni tät) be stimmt wer den.

> Mit dem In sti tut für Qua li tät 
und Wirt schaft lich keit im 
Ge sund heits we sen wur de 
HTA in Deutsch land nach hal tig 
etab liert

In Aust ra li en wur de die Prü fung der Wirt-

schaft lich keit von Arz nei mit teln nach Zu-

las sung als Grund la ge für die Fest stel lung 

der Er stat tungs fä hig keit be reits 1993 ein-

ge führt (Phar ma ceu ti cal Be ne fit Sche me, 

PBS). Dem nach kön nen Her stel ler von 

Arz nei mit tel ge gen über ih ren Mit be wer-

bern nur dann einen hö he ren Preis rea li-

sie ren, wenn sie den the ra peu ti schen Mehr-

wert mit phar ma ko öko no mi schen Da ten 

be le gen kön nen. Zu den arz nei mit tel recht-

lich be grün de ten Er stat tungs kri te ri en der 

Wirk sam keit, Si cher heit und Qua li tät tritt 

mit der Wirt schaft lich keit eine wei te re An-

for de rung an die Er stat tung von Arz nei mit-

teln (die so ge nann te Vier te Hür de).

fal len in den ver schie de nen Län dern West-

eu ro pas sehr un ter schied lich aus. Das eng-

li sche NICE (Na tio nal In sti tu te for He alth 

and Cli ni cal Ex cel lence) stellt ne ben dem 

R&D-Pro gramm des Na tio nal He alth Ser-

vice (NHS) eine we sent li che Säu le des 

He alth Tech no lo gy As sess ment Pro gram-

mes dar. Die Grün dung des NICE im Jahr 

1999 wur de maß geb lich von der Er kennt-

nis be för dert, dass die Qua li tät me di zi ni-

scher Leis tun gen und de ren Ver füg bar-

keit in ner halb des staat li chen bri ti schen 

Ge sund heits sys tems in star kem Maß von 

re gio na len Fak to ren ab hän gig war (post co-

de pre s cri bing) [3]. Im NHS wur de zwar 

zent ral über die grund sätz li che Ver füg bar-

keit me di zi ni scher Leis tun gen ent schie-

den, die Ent schei dung über de ren An wen-

dung aber auf lo ka ler Ebe ne durch die He-

alth Au t ho ri ties ge trof fen. Durch die sys-

te ma ti sche Be wer tung vor han de ner me di-

zi ni scher und ge sund heits öko no mi scher 

Evi denz soll te das NICE eine ein heit li-

che Be wer tungs grund la ge für Al lo ka ti-

ons ent schei dun gen schaf fen und auf die-

sem Weg die Ver füg bar keit neu er me di zi-

ni scher Tech no lo gi en er hö hen [4].

Hin sicht lich der Re gu lie rung me di zi-

ni scher Tech no lo gi en durch HTA las sen 

sich in ter na tio nal 2 ver schie de ne An sät ze 

be obach ten: die in for ma tio nel le und die 

re gu la to ri sche Steue rung [5]. Bei der in for-

ma tio nel len Steue rung ha ben die Er geb nis-

se des HTA kei nen un mit tel ba ren Ein fluss 

auf die Er brin gung und Ver füg bar keit me-

di zi ni scher Leis tun gen. Ziel der in for ma-

tio nel len Steue rung ist eine Ver hal tens än-

de rung der An wen der, ein Ziel, das durch 

die Be reit stel lung von In for ma ti on und 

durch frei wil li ges ge mein schaft li ches Ler-

nen er reicht wer den soll. Bei der re gu la-

to ri schen Steue rung be ein flusst HTA die 

Ver füg bar keit me di zi ni scher Tech no lo-

Al ter na ti ven gibt, die das Er geb nis mit ei-

nem ge rin ge ren Res sour cen ein satz er rei-

chen (also eine hö he re Kos ten ef fek ti vi tät 

auf wei sen), wer den die se vor ge zo gen.

In HTA-Be rich ten mit öko no mi schen 

Fra ge stel lun gen wer den Stu di en ge sich tet, 

die zur Fra ge der Kos ten ef fek ti vi tät und 

der Aus ga ben wir kun gen der eva lu ier ten 

Maß nah men In for ma tio nen lie fern. Sie 

wer den be ur teilt und zu sam men ge fasst so-

wie an schlie ßend mit den an de ren Aspek-

ten, die für ein HTA von Be deu tung sind 

(ins be son de re die me di zi ni sche Ef fek ti vi-

tät) zu ei ner Ge samt be ur tei lung zu sam-

men ge fasst. HTA schlägt so mit eine Brü-

cke zwi schen der Me di zin und den So zi al- 

und Ver hal tens wis sen schaf ten. So er gab 

sich z. B. bei ei nem HTA zur The ra pie der 

rheu ma toi den Arth ri tis mit TNF-Al pha-

An ta go nis ten die Fra ge, un ter wel chen 

Be din gun gen die se ver gleichs wei se aus ga-

ben in ten si ve The ra pie al ter na ti ve kos ten ef-

fek tiv sei. Die Schluss fol ge rung war, dass 

noch er heb li cher ge sund heits öko no mi-

scher For schungs be darf be stand, um ei-

nen ggf. kos ten ef fek ti ven Ein satz die ser 

Me di ka men te (z. B. bei be stimm ten Sub-

grup pen) zu iden ti fi zie ren [2].

> HTA schlägt eine Brücke 
zwi schen der Me di zin und den 
So zi al- und Ver halts wis sen-
schaften

Vor rei ter bei der Be rück sich ti gung ge sund-

heits öko no mi scher Aspek te zur Re gu lie-

rung und Steue rung me di zi ni scher Tech-

no lo gi en sind Groß bri tan ni en, Aust ra li-

en so wie die ka na di sche Pro vinz On ta rio. 

Die sen Bei spie len sind an de re Län der wie 

die Nie der lan de, Frank reich, Finn land, 

Por tu gal und Dä ne mark ge folgt. Die Be-

deu tung und die Aus wir kun gen des HTA 

Ta bel le 1

An zahl der HTA-Be rich te beim DIM DI nach In hal ten und Jahr. Stand De zem ber 2005

In halt 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 Ge samt

Me di zi nisch 11 2 1 2 1 6 2 2 27

Me di zi nisch/öko no misch 1 2 1 11 1 4 20

Nur öko no misch 1 1 2 4

Ge sund heits po li tisch/ethisch 1 1 2

Ge samt 13 4 2 2 3 20 3 6 53

Quel le: Ei ge ne Zu sam men stel lung nach http://www.dim di.de (Her aus ge ber schaft: DIM DI oder DAH TA) Ge trennt pub li zier te me di zi ni sche 
und öko no mi sche HTA-Be rich te gel ten als ein HTA-Be richt
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Die Be wer tung me di zi ni scher Tech no-

lo gi en mit tels HTA hat heu te in Deutsch-

land einen fes ten Stel len wert. Es steht zwar 

der zeit noch der in for ma ti ve Cha rak ter 

der HTA-Be rich te im Vor der grund, je-

doch ist da von aus zu ge hen, dass die ge-

sund heits po li ti sche Re le vanz der HTA-

Er geb nis se zu neh men wird. In Deutsch-

land füh ren ge gen wär tig 2 öf fent li che In-

sti tu tio nen HTA durch: das Deut sche In-

sti tut für Me di zi ni sche Do ku men ta tion 

(DIM DI) so wie das In sti tut für Qua li tät 

und Wirt schaft lich keit im Ge sund heits-

we sen (IQWiG). Zu dem ver fas sen die Kas-

sen ärzt li che Bun des ver ei ni gung (KBV) so-

wie der Ge mein sa me Bun des aus schuss für 

Ärz te und Kran ken kas sen (G-BA) HTA-

Be rich te. Die se sind je doch vor wie gend 

me di zi ni schen In hal tes. Mit dem IQWiG, 

das laut ge setz li chem Auf trag im Hin-

blick auf die Arz nei mit tel aus schließ lich 

Nut zen be wer tun gen für den G-BA vor-

nimmt (§ 135 SGB V), ist HTA auch im 

deut schen Ge sund heits sys tem nach hal tig 

etab liert wor den. Das DIM DI als Trä ger 

der Deut schen Agen tur für He alth Tech no-

lo gy As sess ment (DAH TA@DIM DI) gibt 

da ge gen be reits seit 1998 auch öko no mi-

sche As sess ments in Auf trag; mitt ler wei-

le sind 25 Be rich te mit öko no mi schen In-

hal ten pub li ziert (. Ta bel le 1). Das letzt-

ge nann te HTA-Pro gramm geht auf Vor-

ar bei ten der „Ger man Scien ti fic Wor king 

Group Tech no lo gy As sess ment in He alth 

Care“ zu rück, ei ner in ter dis zi pli nären Wis-

sen schaftler grup pe, die das deut sche HTA-

Pro gramm maß geb lich kon zi piert und vor-

be rei tet hat.

Spe zi el le Aspek te der Me tho dik 
ge sund heits öko no mi scher 
Eva lua ti on bei HTA

Bei der ge sund heits öko no mi schen Be wer-

tung im Rah men von HTA wer den vor-

wie gend se kun där wis sen schaft li che Evi-

den zen, also vor han de ne ge sund heits öko-

no mi sche Stu di en her an ge zo gen. Es ist je-

doch zu be rück sich ti gen, dass ins be son de-

re bei Tech no lo gi en zu Be ginn ih res Pro-

dukt zy klus ge sund heits öko no mi sche Stu-

di en nicht oder nur in ei nem ge rin gen 

Um fang vor lie gen. In die sen Fäl len kann 

auch die Er he bung von Pri mär da ten er-

fol gen, was al ler dings von un ter ge ord ne-

ter Be deu tung ist, da die Be ar bei tungs zeit 
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Ge sund heits öko no mie und HTA

Zu sam men fas sung

Für ein um fas sen des He alth Tech no lo gy As-

sess ment (HTA) wer den ne ben der Be ur tei-

lung der me di zi ni schen Ef fek ti vi tät in zu-

neh men dem Maße auch ge sund heits öko-

no mi sche Stu diener geb nis se her an ge zo-

gen. Die Be deu tung und die Aus wir kun-

gen von HTA fal len in den ver schie de nen 

Län dern West eu ro pas sehr un ter schied lich 

aus. In Deutsch land wird das HTA durch 

das Deut sche In sti tut für Me di zi ni sche Do-

ku men ta tion (DIM DI), die Kas sen ärzt li che 

Bun des ver ei ni gung (KBV) so wie das In sti-

tut für Qua li tät und Wirt schaft lich keit im 

Ge sund heits we sen (IQWiG) durch ge führt, 

wo bei das DIM DI auch ein öko no mi sches 

As sess ment wünscht, die ses beim IQWiG 

ge setz lich noch aus ge schlos sen ist (rei ne 

Nut zen be wer tung). Bei der ge sund heits-

öko no mi schen Be wer tung im Rah men 

von HTA wird vor wie gend se kun där wis sen-

schaft li che Evi denz (vor al lem be reits pub li-

zier te Kos ten ef fek ti vi täts- und Kos ten nutz-

wert stu di en) her an ge zo gen. Die Stu di en-

per spek ti ve, die Ver gleichsal ter na ti ven und 

die ver wen de te Mo del lie rungs me tho dik 

ha ben gro ßen Ein fluss auf das Er geb nis der 

Be wer tung und müs sen da her gut be grün-

det sein. Der Kos ten ef fek ti vi täts quo ti ent 

und der Bud ge tim pact sind die wich tigs-

ten Er geb nis se der ge sund heits öko no mi-

schen Be ur tei lung (As sess ment), die dann 

eine der Grund la gen für die ge sund heits-

po li ti sche Ent schei dung (Ap prai sal) bil det. 

In die se Ent schei dung ge hen ne ben me di-

zi ni schen und uti li ta ris ti schen auch über ge-

ord ne te Aspek te wie die Ver mei dung un er-

wünsch ter Ver tei lungs wir kun gen ein. Al ler-

dings lie gen zum Zeit punkt des Ap prai sals 

häu fig nur we ni ge ge eig ne te Stu di en vor, 

auf die die Emp feh lung des HTA ge sund-

heits öko no misch ge grün det wer den könn-

te. Die ses Pro b lem wird zu künf tig we ni-

ger re le vant sein, da mit der Zahl der HTAs 

auch die Zahl der ge sund heits öko no mi-

schen Eva lua tio nen stei gen wird.

Schlüs sel wör ter

Per spek ti ve · Uti li ta ris mus · Bud ge tim pact · 

NICE · Mar kov-Mo del le

Ab stract

For a com pre hen sive health tech nol o gy as-

sess ment (HTA), health eco nom ic stud ies 

are anal y sed as well as med i cal stud ies. Sig-

nif i cance and ef fects of HTA are rather dif fer-

ent in Eu ro pean coun tries. In Ger many HTA 

is con duct ed by two of fi cial agen cies: DIM-

DI and IQWiG. While DIM DI re quires health 

eco nom ic as sess ments, IQWiG is pro hib it ed 

from con sid er ing eco nom ic as pects by law 

(pure as sess ment of ben e fits). For the health 

eco nom ic as sess ment in HTA re ports main-

ly sec ond ary sci en tif ic ev i dence is ex ploit ed, 

i.e. pri mar i ly cost ef fec tive ness and cost util-

i ty anal y ses. The study per spec tive, the stu-

dy al ter na tives and the mod elling meth ods 

are of great im por tance for the eval u a tion 

and have to be jus ti fied in depth. The cost ef-

fec tive ness ra tio and the bud get im pact are 

the most im por tant re sults of the health eco-

nom ic as sess ment, which is the ba sis for the 

ap praisal by the health care au thor i ties. For 

this de ci sion med i cal, util i tar i an or oth er as-

pects like the avoid ance of un want ed dis tri-

bu tion ef fects are con sid ered. On the oth er 

hand of ten only a few stud ies are avail able 

for the de ci sion mak ing when the ap praisal 

has to be done. This prob lem might be less 

rel e vant in the near fu ture as the num ber of 

HTAs and the num ber of health eco nom ic 

eval u a tions in creas es.

Key words

Per spec tive · Util i tar i an ism · Bud get im pact · 

NICE · Markov mod elling

Health eco nomics and HTA
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von HTA-Be rich ten (z. B. im Ver gleich zu 

me di zi ni schen Be wer tun gen der Cochra-

ne Col la bo ra ti on) mit rund 6 Mo na ten 

ver gleichs wei se kurz ist [6]. Um aber den-

noch Aus sa gen bei spiels wei se zur Kos ten-

ef fek ti vi tät neu er me di zi ni scher Tech no lo-

gi en tref fen zu kön nen, wer den ent schei-

dungs ana ly ti sche Ver fah ren, wie etwa 

Mar kov-Mo del le oder Ent schei dungs bäu-

me, ein ge setzt [7].

Die me tho di sche Vor ge hens wei se bei 

der ge sund heits öko no mi schen Be wer-

tung un ter teilt sich in ver schie de ne Pha-

sen. Den For mu lie run gen ge sund heits öko-

no mi scher For schungs fra gen fol gen eine 

sys te ma ti sche Li te ra tur re cher che und die 

se pa ra te Be wer tung re le van ter Stu di en. 

Die Er geb nis se der Ein zel be wer tun gen 

wer den schließ lich ver wen det, um die 

For schungs fra gen zu be ant wor ten und 

Emp feh lun gen für die ge sund heits öko no-

mi sche Ent schei dungs fin dung aus zu spre-

chen.

Fol gen de For schungs fra gen wer den 

bei der ge sund heits öko no mi schen Be wer-

tung re gel mä ßig ge stellt, wo bei not wen di-

ger wei se spe zi fi sche An pas sun gen im Hin-

blick auf die je wei li ge Tech no lo gie vor ge-

nom men wer den:

F Stellt die zu be wer ten de Tech no lo gie 

eine kos ten ef fek ti ve Al ter na ti ve zu be-

ste hen den Tech no lo gi en dar?

F Wel chen Ein fluss hat sie auf die Le-

bens qua li tät der Be trof fe nen? 

F Wel chen ver sor gungs struk tu rel len 

Ein fluss hat eine mög li che Im ple men-

tie rung und wel chen Ef fekt hat die se 

auf den bis he ri gen Fi nan zie rungs rah-

men (Bud ge tim pact)?

F Wel cher wei te re ge sund heits öko no mi-

sche For schungs be darf ist zu iden ti fi-

zie ren?

Ge gen stand der ge sund heits öko no mi-

schen Be wer tung sind in ers ter Li nie Kos-

ten ef fek ti vi täts- und Kos ten nutz wert stu-

di en. Ne ben die sen Stu di en for men kön-

nen auch Kos ten stu di en re le van te Fra gen 

nach den krank heits be ding ten Kos ten der 

be tref fen den In di ka ti on so wie nach mög-

li chen fi nan zi el len Aus wir kun gen ei ner 

An wen dung im Rah men der Re gel ver sor-

gung (Bud ge tim pact) be ant wor ten.

Ins be son de re bei neu ar ti gen me di zi ni-

schen Tech no lo gi en stellt sich häu fig die 

Fra ge ih res me di zi ni schen Zu satz nut zens 

ge gen über etab lier ten Tech no lo gi en und 

ih rer ge sund heits öko no mi schen Be wer-

tung. Zur Be ant wor tung die ser Fra ge ist 

die An ga be in kre men tel ler Kos ten ef fek-

ti vi täts- bzw. Kos ten nutz wert ver hält nis-

se von be son de rem In te res se. Das in kre-

men tel le Kos ten ef fek ti vi täts- bzw. Kos ten-

nutz wert ver hält niss gibt den zu sätz li chen 

fi nan zi el len Mit tel be darf an, der not wen-

dig ist, um eine zu sätz li che Ein heit des Ef-

fekt ma ßes zu er hal ten (z. B. 10.000 EUR 

pro zu sätz li chem qua li täts kor ri gier tem Le-

bens jahr (QALY)). Ein ho hes in kre men tel-

les Kos ten ef fek ti vi täts ver hält nis be deu tet, 

dass große In ves ti tio nen er for der lich sind, 

um me di zi ni sche Ver bes se run gen zu er rei-

chen. Durch in kre men tel le Kos ten ef fek ti-

vi täts quo ti en ten lässt sich so mit der re la-

ti ve Mehr wert der zu be wer ten den me di-

zi ni schen Tech no lo gi en ge gen über the ra-

peu ti schen Al ter na ti ven quan ti fi zie ren. 

So gibt das in kre men tel le Kos ten ef fek ti vi-

täts ver hält nis bei ei ner wirk sa me ren, aber 

kos ten in ten si ver en Al ter na ti ve bei spiels-

wei se bei der Schlag an fall pro phy la xe die 

Höhe der zu sätz li chen Aus ga ben an, die 

an fal len, um einen wei te ren Schlag an fall 

zu ver hin dern.

Bei der for ma len Be wer tung (As sess-

ment) der Qua li tät ge sund heits öko no mi-

scher Stu di en bzw. bei ih rer Er stel lung 

kommt ge sund heits öko no mi schen Leit-

li ni en eine zent ra le Rol le zu. De ren Ver-

bind lich keit ist je doch von der in sti tu tio-

nel len Ein bin dung des HTA in das je wei-

li ge Ge sund heits sys tem ab hän gig und ist 

in Län dern mit ei nem stär ker re gu la to ri-

schen Steue rungs an satz hö her als in sol-

chen, die den in for mel len Steue rungs an-

satz ver fol gen. In Deutsch land kann die 

Be wer tung an hand der Vor ga ben des Han-

no ver Kon sen ses [8] oder ei ner Check lis-

te zur Er stel lung von HTA er fol gen [9]. 

Es ist al ler dings zu be rück sich ti gen, dass 

bei den Be wer tun gen ein ver gleichs wei se 

großer Frei raum exis tiert. Dies ist da rauf 

zu rück zu füh ren, dass sei tens des DIM DI, 

das der zeit die ein zi ge of fi zi el le In sti tu ti-

on in Deutsch land ist, die in HTA-Be rich-

ten auch ge sund heits öko no mi sche As sess-

ments vor neh men lässt, kei ne bin den den 

Vor ga ben ge macht wer den. Ge gen stand 

so wohl der ge nann ten Emp feh lun gen 

zur ge sund heits öko no mi schen Eva lua ti-

on als auch der HTA-Check lis te sind ins-

be son de re die Wahl der Stu di en per spek ti-

ve, die Me tho dik zur Be rech nung der Kos-

ten und des Nut zens so wie der Kos ten ef-

fek ti vi tät, die Wahl der Ver gleichs the ra pie 

so wie das me tho di sche Vor ge hen bei un si-

che ren Da ten (ins be son de re Sen si ti vi täts-

ana ly sen).

> Das DIM DI ist ge gen wär tig in 
Deutsch land die ein zi ge In sti tu-
tion, die in HTA-Be rich ten auch 
ge sund heits öko no mi sche 
Be wer tun gen vor neh men lässt

Bei der Be stim mung der re le van ten Ver-

gleichsal ter na ti ve kön nen in HTA-Be rich-

ten so wohl die am häu figs ten ver wen de-

te als auch die je ni ge mit dem güns tigs ten 

Kos ten ef fek ti vi täts ver hält nis An wen dung 

fin den. Ein Pla ce bo ver gleich ist da ge gen 

nur dann als ge eig net an zu se hen, wenn 

es bis lang kei ne Mög lich keit der Be hand-

lung gab.

Einen eben so ent schei den den Ein fluss 

auf die Aus wahl und die Be wer tung der 

im HTA zu be rück sich ti gen Pri mär stu di-

en hat die Per spek ti ve, die ge sund heits po-

li ti schen Ent schei dun gen zu grun de liegt. 

Die se be stimmt die Ein- und Aus schluss-

kri te ri en für die zu be wer ten den ge sund-

heits öko no mi schen Stu di en. So kön nen 

Stu di en, die die Sicht wei se der Leis tungs-

er brin ger ein ge nom men ha ben, kaum In-

for ma tio nen über die Sicht der Kran ken-

ver si che rung lie fern. Als um fas sends te 

Per spek ti ve gilt die ge sell schaft li che, die 

sämt li che Kos ten und Nut zen be rück sich-

tigt, un ab hän gig da von, wem sie ent ste hen 

und wer der Nutz nie ßer ist. Die ses be trifft 

auch die in di rek ten volks wirt schaft li chen 

Kos ten, die sich aus krank heits be ding tem 

Feh len am Ar beits platz, Früh ver ren tung 

oder vor zei ti gem Tod er ge ben.

In ter na tio nal las sen sich bei den Vor-

ga ben zur Er stel lung von HTA-Be rich-

ten bzw. zur Be wer tung ge sund heits öko-

no mi scher Stu di en kei ne ein heit li chen 

Emp feh lun gen hin sicht lich der zu wäh len-

den Per spek ti ve fest stel len [7]. So prä fe-

riert das aus tra li sche Per for mance Ba sed 

As sess ment (Phar ma ceu ti cal Be ne fit Age-

ny = PBA) die ge sell schaft li che Per spek ti-

ve [10], wäh rend das eng li sche NICE pri-

mär die fi nan zi el len Ein flüs se me di zi ni-

scher Tech no lo gi en auf das NHS un ter su-

chen soll und da her die Per spek ti ve des 
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Kos ten trä gers ein nimmt [11]. Für Deutsch-

land lässt sich kei ne Aus sa ge im Hin blick 

auf die be vor zug te Per spek ti ve tref fen, al-

ler dings ist zu be rück sich ti gen, dass Adres-

sat für HTA laut So zi al ge setz buch der G-

BA (§ 91 SGB V) bzw. das Bun des mi nis te-

ri um für Ge sund heit (BMG) ist. Die Fra ge, 

ob und in wel chem Maß bei Ent schei dun-

gen die ser In stan zen auch die ge sell schaft-

li che Per spek ti ve ein ge nom men wird, lässt 

sich nicht ab schlie ßend be ant wor ten. Die 

bis he ri ge Ent schei dungs pra xis des G-BA 

deu tet eher da rauf hin, dass vor al lem die 

Sicht wei se der Kran ken kas sen be rück sich-

tigt wird, die ge gen über der ge sell schaft li-

chen deut lich ein ge engt ist und z. B. kei ne 

in di rek ten Kos ten in fol ge volks wirt schaft-

li chen Pro duk ti vi täts ver lus tes um fasst.

> Die Er geb nis se ge sund heits öko-
no mi scher Stu di en las sen sich 
nur schwer von ei nem Ge sund-
heits sys tem auf ein an de res 
über tra gen

Wäh rend die Über trag bar keit me di zi ni-

scher Stu diener geb nis se von ei nem Ge-

sund heits sys tem auf ein an de res in der Re-

gel re la tiv un prob le ma tisch mög lich ist1, ist 

dies bei ge sund heits öko no mi schen Eva lua-

ti ons stu di en und Mo del lie run gen schwie-

ri ger [12]: Ab wei chen de Prei se, Kos ten-

struk tu ren, ab wei chen de Be hand lungs for-

men, un ter schied li che Er stat tungs sys te me, 

aber auch de mo gra fi sche und epi de mio lo-

gi sche Fak to ren be ein flus sen die Er geb-

nis se ge sund heits öko no mi scher Eva lua ti-

ons stu di en. Grei ner et al. [13] be schrei ben 

den me tho di schen Rah men zur Über tra-

gung ge sund heits öko no mi scher Stu diener-

geb nis se auf an de re Ge sund heits sys te me. 

Her vor zu he ben ist, dass die Fra ge nach 

der Über trag bar keit nur im Ein zel fall zu 

be ant wor ten ist. Sie wird zu dem von der 

Art und dem Um fang der vor lie gen den In-

for ma tio nen zur Me tho dik der Eva lua ti on 

be stimmt. Hier bei ist da von aus zu ge hen, 

dass die An pas sung ent schei dungs ana ly ti-

scher Mo del le we ni ger kom plex ist als die 

von Eva lua ti ons stu di en. Vo raus set zung ist 

je doch, dass die struk tu rel len An nah men 

und die be rück sich tig ten Da ten de tail liert 

dar ge stellt wer den.

Ge sund heits öko no mi schen Mo del len 

kommt im Rah men von HTA und ge sund-

heits po li ti schen Ent schei dun gen eine zu-

neh men de Be deu tung zu. Bei der ent schei-

dungs ana ly ti schen Mo del lie rung in Form 

von Mar kov-Mo del len oder Ent schei dungs-

bäu men wer den, ba sie rend auf kli ni schen 

und epi de mio lo gi schen Da ten, hy po the ti-

sche Be hand lungs ver läu fe ab ge bil det und 

mit Kos ten da ten ver knüpft [14, 15]. Ent schei-

dungs bäu me ha ben eher sta ti schen Cha rak-

ter, wäh rend Mar kov-Mo del le be son ders 

für die Mo del lie rung sich pe ri odisch wie-

der ho len der Er eig nis se (z. B. Mi grä ne an fäl-

le) oder chro ni scher Krank hei ten mit de fi-

nier ten Krank heits sta di en (z. B. Asth ma) 

ge eig net sind. Da sich Ent schei dun gen häu-

fig nicht auf schie ben las sen, bis Da ten aus 

ge sund heits öko no mi schen Eva lua tio nen 

mit na tu ra lis ti schem Stu di en de sign vor lie-

gen, kön nen ent schei dungs ana ly ti sche Me-

tho den eine wert vol le Ent schei dungs un ter-

stüt zung dar stel len. Ein gu tes dies be züg li-

ches Bei spiel ist der HTA-Be richt zur an ti-

vi ra len The ra pie (Kom bi na ti ons the ra pie 

mit In ter fe ron/Pe gin ter fe ron und Ri ba vi-

rin) bei Pa ti en ten mit chro ni scher He pa ti-

tis C von Sie bert und Sroc zyn ski [16]. Hof-

mann et al. [17] be rich ten hin ge gen, dass 

ge sund heits öko no mi sche Mo del le von eu-

ro pä ischen Re gu lie rungs in sti tu tio nen häu-

fig nur ein ge schränkt in Ent schei dungs pro-

zes se ein be zo gen wer den. Ein Grund hier-

für ist, dass Ent schei dungs trä ger häu fig un-

zu rei chend mit der ge sund heits öko no mi-

schen Me tho dik ver traut sind und da her be-

ob acht ba re Er geb nis se je nen vor zie hen, die 

sich aus Mo del len ab lei ten. An de rer seits ist 

es z. B. bei der Er stel lung von HTA-Be rich-

ten des NICE be reits üb lich, dass die Her-

stel ler zu min dest bei Arz nei mit teln re gel-

mä ßig Mo del lie rungs stu di en vor le gen, die 

als Grund la ge für ei ge ne Be rech nun gen 

des In sti tuts her an ge zo gen wer den.

Kos ten ef fek ti vi tät und ge sell-
schaft li che Zah lungs be reit schaft

Zur qua li ta ti ven Be wer tung der Er geb nis-

se des ge sund heits öko no mi schen As sess-

ments ist bei ge sund heits po li ti schen Ent-

schei dun gen vor dem Hin ter grund be-

grenz ter fi nan zi el ler Res sour cen die Be-

stim mung der ge sell schaft li chen Zah lungs-

be reit schaft not wen dig. So muss letzt lich 

po li tisch be ur teilt wer den, ob ein in kre-

men tel ler Kos ten ef fek ti vi täts quo ti ent von 

z. B. 10.000 EUR pro zu sätz li chem QALY 

(Qua li ty Ad jus ted Life Year) noch ak zep ta-

bel ist. Hier bei ist je doch auch zu be rück-

sich ti gen, dass ne ben me di zi ni schen wei-

te re qua li ta ti ve Ent schei dungs pa ra me ter 

wie die Ver tei lungs ge rech tig keit ent schei-

dungs re le vant sein kön nen. In Ab we sen-

heit ei nes funk ti ons fä hi gen Mark tes für 

Ge sund heits leis tun gen lässt sich die Zah-

lungs be reit schaft für Ge sund heits leis tun-

gen je doch we der em pi risch noch nor ma-

tiv be stim men. Um die Kos ten ef fek ti vi tät 

als Pa ra me ter in ge sund heits po li ti sche Ent-

schei dun gen den noch ein flie ßen zu las sen, 

wur de von Wein stein et al. [18] das Schwel-

len wert kon zept vor ge schla gen.

Der Schwel len wert gibt den Wert des je-

ni gen Kos ten ef fek ti vi täts ver hält nis ses an, 

den eine me di zi ni sche Tech no lo gie auf-

wei sen muss, da mit sie ge ra de noch er stat-

tet wird. Er stellt so mit die ge sell schaft li che 

ma xi ma le Zah lungs be reit schaft für kos-

ten ef fek ti ve Tech no lo gi en dar und kann 

als Schat ten preis für die sel ben auf ge fasst 

wer den. Das NICE gibt kei nen ex pli zi ten 

Schwel len wert für ein zu sätz li ches QALY 

an und be grün det die ses mit der feh len den 

Mög lich keit, die sen em pi risch zu er mit teln 

[19]. Als Be grün dung ver weist das NICE 

da rauf, dass es Ent schei dungs si tua tio nen 

gibt, in de nen qua li ta ti ve Ent schei dungs-

pa ra me ter eben so re le vant sein kön nen. 

Die se kann etwa bei Ent schei dun gen im 

Zu sam men hang mit le bens be droh li chen 

Zu stän den und bei Tech no lo gi en, für die 

es kei ne oder nur eine un zu rei chend wirk-

sa me the ra peu ti sche Al ter na ti ve gibt, der 

Fall sein (rule of re sue). Au ßer dem wird 

als Ar gu ment an ge führt, dass bei ei nem 

vor wie gend uti li ta ris ti schen An satz der 

Ver wen dung von QA LYs als al lei ni ger Ent-

schei dungs grund la ge qua li ta ti ve Kri te ri-

en, wie z. B. die Ver tei lungs ge rech tig keit, 

nicht aus rei chend be rück sich tigt wür den. 

Durch die Of fen le gung der Zah lungs be reit-

schaft ist zu dem da von aus zu ge hen, dass 

ein Preis wett be werb ver hin dert wür de.

Aus schlag ge bend für die Ent schei-

dung über die Er stat tungs fä hig keit me di-

zi ni scher Tech no lo gi en kön nen aber auch 

sub jek ti ve Wert ur tei le über den Krank-

1 Al ler dings muss man streng ge nom men auch 
bei me di zi ni schen Stu di en prü fen, wel chen 
Ein fluss die in sti tu tio nel len Ge ge ben hei ten 
(z. B. die Er fah rung der Leis tungs er brin ger) auf 
die Stu diener geb nis se ha ben könn ten, denn die 
Ver gleich bar keit ist auch bei sehr de tail lier ten 
Stu di en pro to kol len nicht voll stän dig.
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heits wert bzw. den Lei dens druck der je-

wei li gen In di ka ti on sein. Deut lich wird 

die ses am Bei spiel sog. Li festy le-Me di ka-

men te oder dem Bei spiel des Sil den a fils 

zur Be hand lung der erek ti len Dys funk-

ti on, das trotz ei nes sehr güns ti gen Kos-

ten nutz wert ver hält nis ses in fast al len Ge-

sund heits sys te men von der Er stat tung aus-

ge schlos sen ist [20]. Zu dem scheint die ge-

sell schaft li che Zah lungs be reit schaft für 

die Be hand lung von Er kran kun gen mit 

ei ner ge rin gen In zi denz bzw. Präva lenz 

ver gleichs wei se hö her als für ubi qui täre 

Krank hei ten. Die feh len de aus drück li che 

Fest le gung ei nes Schwel len wer tes wur de 

je doch von der WHO im Rah men ei ner 

sys te ma ti schen Eva lua ti on der Ar beits wei-

se des NICE auf grund der da mit ver bun-

de nen feh len den Trans pa renz als kri tisch 

ein ge schätzt [21].

Ob wohl in Groß bri tan ni en kein 

aus drück li cher Schwel len wert fest ge-

legt ist, lässt sich an hand ver öf fent lich-

ter HTA-Be rich te je doch ein im pli zi ter 

Wert be stim men, den Dev lin et al. [22] 

als Schwan kungs brei te zwi schen 20.000 

und 30.000 GBP (=30.000–45.000 EUR) 

an ge ben. Zu ähn li chen Er geb nis sen 

kommt Raf te ry [4, 22], der von ei nem im-

pli zi ten Schwel len wert von 30.000 GBP 

(45.000 EUR) aus geht. Bei den Emp feh-

lun gen des NICE ist je doch auch zu be-

rück sich ti gen, dass nur eine ge rin ge An-

zahl von HTA-Be rich ten zur Ab leh nung 

ei ner Tech no lo gie sei tens des NICE führ-

ten und dass me di zi ni sche Grün de die Be-

wer tung über la ger ten (. Ta bel le 2).

Ein wei te res Be ur tei lungs kri te ri um 

sind die mög li chen fi nan zi el len Aus wir-

kun gen der An wen dung ei ner je wei li gen 

Leis tung im Rah men der Re gel ver sor gung 

(Bud ge tim pact). Ob wohl hier für bis lang 

noch kei ne Vor ga ben exis tie ren, fin den 

sol che Bud get-Im pact-Ana ly sen in ter na-

tio nal in HTA-Be rich ten und bei Ent schei-

dun gen über die Er stat tungs fä hig keit ei-

ner Tech no lo gie An wen dung. Es exis tie-

ren je doch auch ge gen tei li ge Bei spie le; 

so nimmt das NICE den Bud ge tim pact 

als Ent schei dungs kri te ri um aus drück lich 

aus. Aus theo re ti scher Sicht sind die se Be-

rech nun gen oh ne hin ohne Be deu tung, da 

die blo ße Höhe der Aus ga ben für eine ein-

zel ne Leis tung nichts über de ren öko no mi-

sche Vor- oder Nach teil haf tig keit für das 

Ge samt sys tem aus sagt. So kön nen auch 

sehr aus ga ben in ten si ve Ge sund heits leis-

tun gen hoch kos ten ef fek tiv sein (und um-

ge kehrt). Zu dem ist un klar, wel cher Zeit-

raum für die Be rech nung zu grun de ge legt 

wer den soll te. Ge sund heits po li tisch fin det 

der Bud ge tim pact da ge gen nicht sel ten 

mehr Be ach tung als Da ten zur Kos ten ef-

fek ti vi tät, da die Aus ga ben wir kung die Fi-

nan zier bar keit und da mit letzt lich den Er-

halt des Ge samt sys tems be trifft.

> Auch sehr aus ga ben in ten si ve 
Ge sund heits leis tun gen kön nen 
hoch kos ten ef fek tiv sein

Bud get-Im pact-Ana ly sen bau en auf de-

skrip ti ve epi de mio lo gi sche Da ten zur In zi-

denz und Präva lenz der je wei li gen Zie lin di-

ka ti on auf. Bei der Be rech nung des Bud ge-

tim pacts sind zu dem mög li che Sub sti tu ti-

Ta bel le 2

In kre men tel le Kos ten nutz wert ver hält nis se in HTA-Be rich ten des NICE

NICE 

Gui dance 

Num mer

Jahr In di ka ti on; Tech no lo gie Kos ten pro 

zu sätz li chem 

QALY

84 2004 Schwe re Sep sis; Drot re co gin alfa   8228

82 2004 Ato pi sche Der ma ti tis; Ta cro li mus (Se cond Line, Kin der)   9100

91 2005 Ei er stock krebs; pegy lier tes li po so ma les Do xoru bi cin  10.000

93 2005 Dick darm krebs; Oxa li pla tin (Se cond Line)  10.000

93 2005 Dick darm krebs; Iri no te can  14.000

82 2004 Ato pi sche Der ma ti tis; Ta cro li mus (First Line, Kin der)  14.200

91 2005 Ei er stock krebs; Cy clo phos pha mid-Do xoru bi cin-Cis pla tin  16.420

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Bi phos pho na te 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 70 Jah re)

 18.270

91 2005 Ei er stock krebs; Pa xita xel  20.950

82 2004 Ato pi sche Der ma ti tis; Pi me cro li mus (First Line, Kin der)  24.500

90 2005 Se kun där prä ven ti on vas ku lä rer Er eig nis se 

(Herz in farkt, Schlag an fall); Clo pi do grel

 26.773

82 2004 Ato pi sche Der ma ti tis; Pi me cro li mus, 

(First Line, Er wach se ne)

 27.400

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Te ri pa ra tid 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 70 Jah re)

 30.687

82 2004 Ato pi sche Der ma ti tis; Ta cro li mus (First Line, 

Er wach se ne)

 37.400

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Te ri pa ra tid 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 60 Jah re)

 43.827

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Bi phos pho na te 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 50 Jah re)

 51.654

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Bi phos pho na te 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 60 Jah re)

 55.525

90 2005 Se kun där prä ven ti on vas ku lä rer Er eig nis se 

(Herz in farkt, Schlag an fall); Di py ri da mol/ASS

 66.471

93 2005 Dick darm krebs; Oxa li pla tin (First Line)  68.000

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Ra lo xi fen 

(First Line)

 72.000

87 2005 Se kun däre Os teo po ro se pro phy la xe; Te ri pa ra tid 

(First Line, Ri si ko pa ti en ten 50 Jah re)

102.418

Quel le: Ei ge ne Zu sam men stel lung nach http://www.nice.uk. Fett ge druck te Kos ten pro QALY wur den 
als nicht kos ten ef fek tiv be zeich net. NICE Na tio nal In sti tu te for He alth and Cli ni cal Ex cel lence, 
QALY Qua li ty Ad jus ted Life Year.
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ons ef fek te mit etab lier ten the ra peu ti schen 

Al ter na ti ven zu be rück sich ti gen. Der Bud-

ge tim pact kann als Ent schei dungs kri te ri-

um ver wen det oder aber auch aus drück-

lich aus ge nom men wer den. Ein Phä no-

men, das Aus sa gen über den zu künf ti gen 

Bud ge tim pact er schwert, ist eine spä ter 

evtl. nicht the ra pie ad äqua te An wen dung 

der be tref fen den Arz nei mit tel (leak out).

Fa zit und Aus blick

Die Be rück sich ti gung ge sund heits öko no-

mi scher Eva lua tio nen in HTA-Be rich ten 

ist mitt ler wei le in ter na tio nal etab liert 

und kann dazu bei tra gen, die Ef fek ti vi tät 

und die Qua li tät der me di zi ni schen Ver sor-

gung zu ver bes sern. Al ler dings kön nen 

die Er geb nis se kaum einen Bei trag zur 

Aus ga bensen kung im Ge sund heits we sen 

und des sen Fi nan zier bar keit leis ten. So 

lässt die Un ter su chung der Kos ten ef fek-

ti vi tät die Op por tu ni täts kos ten un be ach-

tet, da ob jek tiv wirk sa me re Arz nei mit tel 

auch häu fig mit hö he ren Kos ten ver bun-

den sind. Dies führt im Rah men ei nes fest 

vor ge ge be nen Bud gets dazu, dass ent we-

der we ni ger Res sour cen zur Fi nan zie rung 

an de rer Tech no lo gi en zur Ver fü gung ste-

hen oder es im Fall ei nes va ria blen Bud-

gets zu Kos ten stei ge run gen kommt. So be-

rich tet Bur ke [23] für das eng li sche  NICE 

mas si ve Mehr kos ten, soll ten alle Leit li ni-

en um ge setzt wer den. Auch für Deutsch-

land ist im Fall ei ner leit li ni en kon for men 

me di ka men tö sen Be hand lung mit deut-

li chen Mehr aus ga ben bei den Arz nei mit-

teln zu rech nen.

Ein zen tra les Pro b lem der ge sund heits-

öko no mi schen Be wer tung ins be son de re 

bei in no va ti ons be glei ten den HTA-Be rich-

ten liegt da rin, dass zum Zeit punkt der 

ge sund heits po li ti schen Ent schei dung ge-

sund heits öko no mi sche Evi denz oft noch 

nicht oder nur in ei nem ge rin gen Um fang 

vor liegt. Ein dies be züg li cher Grund kann 

eine un zu rei chen de An reiz struk tur auf Sei-

ten der Her stel ler sein, ge sund heits öko no-

mi sche For schung pa ral lel zur kli ni schen 

For schung zu be trei ben. Es ist aber zu er-

war ten, dass die An zahl der Eva lua ti ons-

stu di en mit öko no mi schen In hal ten in 

den nächs ten Jah ren er heb lich an stei gen 

wird, ins be son de re weil de ren Ge wicht 

durch den Ein be zug in HTA-Be rich ten grö-

ßer wer den wird.

An ge sichts knap per Res sour cen in na he zu 

al len Ge sund heits sys te men der Welt sind 

Ra tio nie run gen un ver meid bar. Die se soll-

ten aber ra tio nal nach Sich tung, An a ly se 

und Be wer tung der vor han de nen wis sen-

schaft li chen Evi denz durch eine von Leis-

tungs an bie tern un ab hän gi ge In sti tu ti on 

vor be rei tet wer den. Dazu bie tet sich die 

HTA-Vor ge hens wei se an, weil sie struk tu-

riert, nach voll zieh bar und trans pa rent ist. 

Ge sund heits öko no mi sche Aspek te sind 

un ter die sen Be din gun gen un ver zicht bar 

und soll ten zu künf tig auch Ein gang in die 

Be wer tun gen des IQWiG fin den, das ge-

setz lich der zeit noch zu ei ner rei nen Nut-

zen be wer tung ver pflich tet ist. Die Tren-

nung von Be wer tung und Ra tio nie rungs-

ent schei dung er mög licht auch wei ter hin 

die Be rück sich ti gung über ge ord ne ter 

Aspek te wie die Ver mei dung un er wünsch-

ter Ver tei lungs wir kun gen und die lang fris-

ti ge Fi nan zier bar keit des Sys tems.

Kor re spon die ren der Au tor
W. Kulp

For schungs stel le für Ge sund heits öko no mie 
und Ge sund heits sys tem for schung, 
Uni ver si tät Han no ver, 
Kö nigs wor ther Platz 1, 30161 Han no ver
E-Mail: wk@ivbl.uni-han no ver.de

Li te ra tur

 1. Neu man J v, Mor gens tern O (1944) Theo ry of 

 ga mes and eco no mic be ha viour. Prin ce ton Uni ver-

si ty Press, Prin ce ton

 2. Ste vens A, Mil ne R (2004) He alth tech no lo gy 

 as sess ment in Eng land and Wa les. Int J Tech nol 

 As sess He alth Care 20(1):11–24

 3. Raf te ry J (2001) NICE: fas ter ac cess to mo dern treat-

ments? Ana ly sis of gui dance on he alth tech no lo-

gies. BMJ Dec 1; 323(7324):1300–1303

 4. Hart D (2001) He alth Tech no lo gy As sess ment 

(HTA) und ge sund heits recht li che Re gu lie rung. 

MedR Me di zin recht 19(1):1–8

 5. Tay lor R (2002) Na tio nal In sti tu te for Cli ni cal Ex cel-

lence (NICE). HTA rhy me and re a son? Int J Tech nol 

As sess He alth Care 18(2):166–170

 6. Hjelm gren J, Berg gren F, An ders son F (2001) 

 He alth eco no mic gui de li nes si mi la ri ties, dif fe-

rences and some im pli ca ti ons. Va lue He alth 

4(3):225–250

 7. Deut sche Emp feh lun gen zur ge sund heits öko no mi-

schen Eva lua ti on – re vi dier te Fas sung des Han no-

ver Kon sens (1999) Ge sundh Öko nom Qual Ma nag 

4:62–65

 8. Sie bert U, Beh rend C, Mühl ber ger N et al. (1999) 

Ent wick lung ei nes Kri te ri en ka ta lo ges zur Be schrei-

bung und Be wer tung öko no mi scher Eva lua ti ons-

stu di en in Deutsch land. In: Leidl R, Schu len burg 

JM v.d., Wa sem J (Hrsg) An sät ze und Me tho den der 

öko no mi schen Eva lua ti on – eine in ter na tio na le 

Per spek ti ve. He alth Tech no lo gy As sess ment Vol 9. 

No mos, Ba den-Ba den, S 156–170

 9. Aus tra li an Com mon wealth De part ment of He alth 

Hou sing CS (2002) Gui de li nes for the Phar ma ceu-

ti cal In dus try on Pre pa ra ti on of Sub mis si ons to 

the Phar ma ceu ti cal Be ne fits Ad vi so ry Com mit tee. 

Com mon wealth De part ment, Can ber ra

10. Na tio nal In sti tu te for Cli ni cal Ex cel lence (NICE) 

(2004) Gui de to the Tech no lo gy Ap prai sal Pro cess

11. Scul pher MJ, Pang FS, Man ca A et al. (2004) Ge ne-

ra li sa bi li ty in eco no mic eva lua ti on stu dies in he al-

th care: a re view and case stu dies. Re port. He alth 

Tech nol As sess 8(49)

12. Grei ner W, Schöff ski O, Schu len burg JM (2000) The 

trans fe ra bi li ty of in ter na tio nal eco no mic he alth-eco-

no mic re sults to na tio nal stu dy ques ti ons. HE PAC He-

alth Eco no mics Pre ven ti on Care 1(2): 94–102

13. Mc Gui re A, Mor ris S (2000) Mo de ling – what is ac-

cep ted by the au t ho ri ties? What is it to be a mo-

del? HE PAC He alth Eco no mics Pre ven ti on Care 

1(1):44–46

14. Sie bert U (2005) Ent schei dungs ana ly ti sche Mo del-

le zur Si che rung der Über trag bar keit in ter na tio-

na ler Evi denz von HTA auf den Kon text des deut-

schen Ge sund heits sys tems. Ein HTA-Me tho den re-

port. He alth Tech no lo gy As sess ment Vol 15. DIM DI, 

Köln

15. Sie bert U, Sroc zyn ski G (2003) An ti vi ra le The ra-

pie bei Pa ti en ten mit chro ni scher He pa ti tis C in 

Deutsch land – me di zi ni sche und öko no mi sche 

Eva lua ti on der ini ti a len Kom bi na ti ons the ra pie mit 

In ter fe ron/Pe gin ter fe ron und Ri ba vi rin, Band 8. 

Schrif ten rei he HTA des DIM DI, Köln

16. Hof mann B (2002) Is the re a tech no lo gi cal im pe-

ra ti ve in he alth care? Int J Tech nol As sess He alth 

Care 18(3):675–689

17. Wein stein MC (1999) High-pri ced tech no lo gy can 

be good va lue for mo ney. Ann In tern Med 18; 

130(10):857–858

18. Raw lins MD, Cu lyer AJ (2004) Na tio nal In sti tu te for 

Cli ni cal Ex cel lence and its va lue judg ments. BMJ 

24; 329(7459):224–227

19. Stolk EA, Brou wer WB, Bussch bach JJ (2002) Ra tio-

na li sing ra tio ning: eco no mic and other con si de ra ti-

ons in the de ba te about fun ding of Via gra. He alth 

Po li cy 59(1):53–63

20. Hill S, Ga rat ti ni S, van Loen houd J et al. (2003) Tech-

no lo gy Ap prai sal Pro gram me of the Na tio nal In sti-

tu te for Cli ni cal Ex cel lence-A re view by WHO. Ei gen-

ver lag, Ko pen ha gen

21. Dev lin N, Par kin D (2004) Does NICE have a cost-ef-

fec tiven ess thres hold and what other fac tors in flu-

ence its de ci si ons? A bi na ry choi ce ana ly sis. He alth 

Econ 13(5):437–452

22. Bur ke K (2002) No cash to im ple ment NICE, he alth 

au t ho ri ties tell MPs. BMJ 2; 324(7332):258

23. Diet rich ES, Jopp R, Schrei er U et al. (2005) Kos ten 

ei ner leit li ni en ge rech ten Arz nei mit tel the ra pie in 

Deutsch land. Ge sund heits öko no mie Qua li täts ma-

na ge ment 10(1):35–43

263Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch - Gesundheitsschutz 3 · 2006 | 


